
 

 

Geschäftsmodelle 
Produkt-Service-Systeme… 

Produkt-Service-Systeme sind Ge-
schäftsmodelle, die Produkte und 
Dienstleistungen integrieren, um einen 
höheren Nutzen für den Kunden zu 
schaffen. Anstatt nur ein physisches Pro-
dukt zu verkaufen, bieten Unternehmen 
eine Kombination aus Produkten und be-
gleitenden Dienstleistungen an, die den 
gesamten Lebenszyklus des Produkts 
abdecken. Ziel ist es, den Wert für den 
Kunden zu maximieren und gleichzeitig 
die Umweltauswirkungen zu minimieren. 

… in der Automobilindustrie 

In der Automobil- und Zulieferindustrie 
ermöglichen Produkt-Service-Systeme 
eine umfassende Betreuung der Kunden 
über den gesamten Lebenszyklus eines 
Fahrzeugs. Dies kann Wartung, Repara-
turen, Versicherungen, Mobilitätsdienste 
und technologische Updates umfassen. 
Hersteller und Zulieferer bieten nicht nur 
das Fahrzeug selbst an, sondern auch 
eine Reihe von Dienstleistungen, die den 
Betrieb und die Nutzung des Fahrzeugs 
optimieren. 

Chancen 

Stetige Umsätze: Regelmäßige Dienst-
leistungen wie Wartung und Updates ge-
nerieren kontinuierliche Einnahmequel-
len. 

Erhöhung der Kundenzufriedenheit: 
Durch das Angebot von umfassenden 
Dienstleistungen können Unternehmen 
eine engere Kundenbindung aufbauen 
und die Kundenzufriedenheit steigern. 

Nachhaltigkeit: Förderung nachhaltiger 
Praktiken durch die Verlängerung der Le-
bensdauer von Produkten und die Opti-
mierung von Ressourceneffizienz. 

Wettbewerbsvorteil: Differenzierung 
von Wettbewerbern durch ein erweiter-
tes und kundenorientiertes Angebot. 

Risiken 

Hohe Komplexität: Die Integration von 
Produkten und Dienstleistungen erfor-
dert komplexe Koordinations- und Ma-
nagementfähigkeiten. 

Kosten: Entwicklung und Bereitstellung 
umfassender Serviceangebote können 
hohe Investitionen erfordern. 

Abhängigkeit von Partnern: Erfolg hängt 
oft von der Zusammenarbeit mit exter-
nen Dienstleistern und Partnern ab. 

Marktanpassung: Risiko, dass Kunden 
die zusätzlichen Dienstleistungen nicht 
annehmen oder wertschätzen. 

Bezug zur Plattformökonomie 

Produkt-Service-Systeme zielen auf ein 
kundezentriertes Angebot durch die 
Kombination von Sach- und Dienstleis-
tungen ab. Dieses Angebot kann auch im 



 

 

Rahmen von Plattformökonomie wirt-
schaftliche Mehrwerte bieten. 

Anwendungsbeispiele 

Car-as-a-Service: Kunden zahlen eine 
monatliche Gebühr für die Nutzung ei-
nes Fahrzeugs, inklusive Wartung, Versi-
cherung und technologische Updates. 

Flottenmanagement: Unternehmen 
bieten umfassende Flottenmanage-
ment-Dienstleistungen, einschließlich 
Fahrzeugwartung, Telematik und Fahrer-
schulungen. 

Predictive Maintenance: Einsatz von IoT 
und Big Data zur Vorhersage und Durch-
führung von Wartungsarbeiten, bevor 
Probleme auftreten. 

Mobilitätsdienste: Kombination von 
Fahrzeugverleih, Car-Sharing und Ride-
Hailing-Diensten, die über eine zentrale 
Plattform angeboten werden. 

Erste Schritte 

1. Bedarfsanalyse: Identifikation der 
Kundenbedürfnisse und der potenziellen 
Dienstleistungen, die angeboten werden 
können. 

2. Plattformauswahl: Auswahl und Im-
plementierung einer geeigneten digita-
len Plattform zur Integration von Produk-
ten und Dienstleistungen. 

3. Pilotprojekte: Start von Pilotprojek-
ten, um die Marktakzeptanz und Effizienz 
der PSS-Modelle zu testen. 

4. Schulung und Integration: Qualifizie-
rung der Mitarbeiter und Integration der 
neuen Dienstleistungen in die bestehen-
den Geschäftsprozesse. 

Relevante Kompetenzen 

Service-Design: Fähigkeit zur Gestal-
tung und Implementierung kundenorien-
tierter Dienstleistungen. 

IT- und Datenmanagement: Kenntnisse 
über die Nutzung digitaler Plattformen 
und die Verwaltung großer Datenmen-
gen. 

Projektmanagement: Kompetenzen zur 
Planung und Umsetzung komplexer Pro-
jekte, die Produkte und Dienstleistungen 
integrieren. 

Kundenbetreuung: Fähigkeiten zur ef-
fektiven Kommunikation und Betreuung 
von Kunden während des gesamten Pro-
duktlebenszyklus. 

Kontakt 
Wirtschaftsförderung Nordschwarzwald 
GmbH 

Westliche Karl-Friedrich-Str. 29-31 

75172 Pforzheim 

E-Mail: info@trafonetz.de 

Web: www.trafonetz.de 
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